
Gerolsheim gewinnt Benefizturnier
GRÜNSTADT. Das lief schon ganz gut:
Die Kegler des DCU-Erstligaaufstei-
gers TuS Gerolsheim haben das Be-
nefizturnier auf den Bahnen des KV
Grünstadt für sich entschieden. Ein
Test, den der TuS durchaus ernst
nahm. Gegner waren zwei andere
Aufsteiger: der 1. SKC Monsheim
und der KSV Kuhardt.

5846 Holz erspielten die Gerolshei-
mer. Zweiter wurde der KSV Kuhardt
mit 5753 Zählern, nur 30 Holz vor
dem Dritten aus Monsheim. „Alle
Teams hatten jeweils einen Spieler,
der die 1000er-Marke knackte. Chris-
tian Mattern war mit 1023 Holz Ta-
gesbester“, berichtete TuS-Sportwart
Uwe Köhler. André Maul kam auf 992
Zähler. Eine schwächere Schlussbahn
verhinderte ein vierstelliges Ergeb-
nis. Bei Kuhardt war Patrick Jochem
mit 1000 Kegeln bester Spieler, bei
Monsheim glänzte Gerd Böß (1003).

In die Vollen und im Abräumen ha-
be Gerolsheim tolle Ergebnisse er-
zielt, auch wenn es relativ viele Fehl-
würfe gegeben habe, bilanzierte Köh-
ler. Insgesamt zeigte er sich nach dem
Wettkampf „mehr als zufrieden“. Sei-
ne Mannschaft habe dem Freund-
schaftsturnier doch sehr entspannt

KEGELN: TuS hält Kuhardt und Monsheim in Grünstadt auf Distanz – Christian Mattern mit bestem Tagesergebnis

entgegengesehen. Für den TuS war es
bereits das dritte Vorbereitungsspiel.
Das Besondere diesmal: Es trafen die
drei Erstligisten aus dem DCU-Lan-
desverband Rheinhessen-Pfalz auf-
einander.

Im Mittelpaar hatten sowohl Timo

Nickel als auch Köhler mit Start-
schwierigkeiten zu kämpfen. Doch
beide steigerten sich im Verlauf des
Spiels. Nickel beendete den Wett-
kampf mit 933, Köhler mit 960 Zäh-
lern. Man merkte aber schon von Be-
ginn an, dass an allen sechs Bahnen in

etwa gleichstarke Teams aufeinan-
dertrafen. Keiner konnte sich ent-
scheidend absetzen. Der TuS trat mit
sieben Spielern an. Jürgen Staab, der
1976 als 14-Jähriger mit dem Kegeln
angefangen hat, teilte sich 200 Wurf
mit Alain Karsai. Beide bestätigten

mit 508 (Staab) und 487 Kegeln ihre
gute Frühform. Für Roland Walther
(943) war es der erste 200-Wurf-Ein-
satz in der Vorbereitung.

Die erste Mannschaft bestehe aus
13 Leuten, die im Schnitt etwa 50 Jah-
re alt seien, berichtete Köhler. Das
Schöne an dem Sport sei, dass man
ihn auch als Älterer ausüben könne.
„Roland Walther zum Beispiel ist
schon über 60, gehört aber zu unse-
ren Leistungsträgern.“ Martin Rinnert
kuriere derzeit Rückenprobleme aus,
„aber wir hoffen, in der Runde auf ihn
zählen zu können“, sagte Köhler.

Für den Jugendförderverein Classic
200/100 kamen 160 Euro zusammen.
Am Wochenende ist der TuS mit zwei
Teams im Einsatz: zu Hause gegen
den Zweitligaaufsteiger SKV Hain-
hausen und bei Badenligist KC Hems-
bach. |abf

SO SPIELTEN SIE
TuS Gerolsheim: Christian Mattern (1023), André Maul
(992), Timo Nickel (933), Uwe Köhler (960), Roland Wal-
ther (943), Jürgen Staab (508) und Alain Karsai (487)
KSV Kuhardt: Dominik Mendel (974), Patrick Jochem
(1000), Florian Leihbecher (912), Nicolai Bastian (933),
Markus Wingerter (990) und Mark Nickel (944)
1. SKC Monsheim: Daniel Dietrich (961), Christian
Schenk (914), Marco Lipka (932), Frank Breyvogel (941),
Gerd Böß (1003) und Jonas Hudel (972).

Außenseiter setzt auf breiten Kader
FRANKENTHAL. Als Außenseiter
geht Fußball-A-Klassist DJK Epp-
stein heute, 18.30 Uhr, in das Duell
der zweiten Runde des Verbandspo-
kals. Gegner ist Landesligist TuS Alt-
leiningen. Doch ganz chancenlos
sieht DJK-Coach Halil Kaya sein
Team nicht.

Die DJK hat in der A-Klasse einen sehr
guten Start hingelegt. Dem 5:1 gegen
Alemannia Maudach folgte am Wo-
chenende ein 2:1 beim TuS Dirm-
stein. Dazu kam noch das 2:0 in der
ersten Pokalrunde gegen Bezirksligist
VfR Frankenthal. „Wenn die Ergebnis-
se stimmen, ist man generell zufrie-
den“, sagt Halil Kaya dann auch.

FUSSBALL: A-Klassist DJK Eppstein empfängt heute im Verbandspokal Landesligist TuS Altleiningen
Warum es so gut läuft? Das Team

mache Sachen besser, die in der ver-
gangenen Runde nicht so geklappt
haben. Und: „Der Kader ist in der Brei-
te besser.“ Das gebe ihm die Möglich-
keit, in solch einer englischen Woche
auch mal rotieren zu lassen.

Die Grundeinstellung werde er
nicht ändern, sagt Kaya. Heißt: Die
DJK Eppstein wird sich nicht nur hin-
ten reinstellen. Klar gehe es erst mal
darum, in der Defensive stabil zu ste-
hen. „Aber wir werden uns nicht ver-
stecken und auch nach vorne spie-
len“, verspricht der DJK-Coach. „Un-
sere Jungs werden heiß sein“, betont
er. Aber natürlich sei jede Mann-
schaft, die eine Klasse oder mehrere

Klassen über der DJK spiele im direk-
ten Duell Favorit.

„Wir freuen uns auf das Spiel und
wollen den Zuschauern auch etwas
bieten“, bekräftigt Kaya. Natürlich sei
der Altleininger Kader besser als der
der DJK. Aber seine Truppe werde vor
allem die mannschaftliche Geschlos-
senheit in die Waagschale werfen.
„Teamgeist und Moral sind sehr gut
bei uns“, betont Halil Kaya. Das habe
man beim Spiel gegen Alemannia
Maudach gesehen. „Da haben wir
kurz vor der Pause noch das 1:1 be-
kommen und am Ende 5:1 gewon-
nen.“

Beim TuS Altleiningen läuft es da-
gegen noch nicht so rund. Nach drei

Spielen belegt das Team Platz zehn in
der Landesliga Ost. Nach dem Sieg
zum Rundenauftakt beim SVW Mainz
(1:0) gab es zuletzt zwei Niederlagen:
erst das 1:2 auf eigenem Platz gegen
Bodenheim und am Wochenende ein
0:1 gegen Viktoria Herxheim. Aller-
dings hat das Team von Trainer Flori-
an Pfeifer in der ersten Pokalrunde
bewiesen, dass es weiß, wo das Tor
steht. Da gab es nämlich ein ungefähr-
detes 7:1 beim B-Klassisten MTSV
Beindersheim. „Wir sind ganz klarer
Favorit und möchten die Partie auch
gewinnen“, stellt Florian Pfeifer klar.
Allerdings müsse sein Team mehr
Laufbereitschaft und mehr Willen
zeigen, ein Tor zu erzielen. |tc/syz
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Mit 1023 Punkten bester Kegler in Grünstadt: TuS-Kapitän Christian Mattern. FOTO: BENNDORF

VON CHRISTIAN TREPTOW

Szenen, die man eigentlich nicht auf
dem Fußballplatz sehen will, gab’s
am Sonntag beim Derby in der Fuß-
ball-B-Klasse zwischen dem ASV
Heßheim und der DJK Eppstein II. Da
bekamen die Zuschauer nämlich
nicht nur 90 Minuten Fußball fürs
Eintrittsgeld, sondern auch noch eine
handfeste Prügelei zu sehen – nach
dem Schlusspfiff wohlgemerkt.

Zum besseren Verständnis: Es geht
um die Fußball-B-Klasse. Das ist hier
im Raum Frankenthal die zweitnied-
rigste Klasse. Regelmäßige Begeg-
nungen mit dem FC Bayern München,
Real Madrid oder Manchester United
stehen nachweislich nicht auf dem
Spielplan. Man ist also noch weit ent-
fernt von den aberwitzigen Millionen
der Champions-League.

Umso unverständlicher ist da die
Überreaktion einiger Kicker am Sonn-
tag. Klar, Zeitspiel ist in den seltens-
ten Fällen schön. Aber es gehört zum
Fußball dazu wie Abseits und Elfme-
ter. Mal trifft’s den einen, mal den an-
deren. Es kann also auch keine grund-
legend neue Situation gewesen sein,
der sich die Kicker da gegenüber sa-
hen. Von daher mahnen wir an dieser
Stelle eindringlich zu mehr Gelassen-
heit. Ach ja: Selbst wenn es um aber-
witzige Millionen gegangen wäre –
das hätte die Schlägerei ebenso wenig
gerechtfertigt.

AUSZEIT
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Unverständliche
Überreaktion

Nach dem Abpfiff zeigte der Schieds-
richter dreimal „Rot“. Hier trifft es
Evren Koc. FOTO: BOLTE

Gegen den VfR hatte die DJK, hier
Kaddour Djaouchi (links) gegen Ma-
sen Shanab, die Nase vorn. FOTO: BOLTE

am 18. August 1956

Liebe Inge,
ich danke dir für

60 gemeinsame Jahre!
Dein Friedel

Großniedesheim, im August 2016
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Unsere Hände werden dich halten, solange wie du es brauchst.
Unsere Füße werden dich begleiten, solange wie du es willst.
Unsere Herzen werden dich lieben, solange wir leben.

Johann Benjamin
* 31. Juli 2016

Es freuen sich die glücklichen Eltern
Sarah & Hans

die Großeltern
Katharina & Wolfgang
sowie Jenny & John

Frankenthal, Duxford, im August 2016
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Auflösung vom
16.8. (Haben)

Nutze wie du kannst dein Leben,
gib dir selber einen Sinn,
lass‘ es nicht im Sand verwehen,
setz‘ dein Können auf Gewinn.

Lerne stets zu begreifen und verliere nie den Mut,
bau‘ auf deine Fähigkeiten, du wirst seh‘n,
du packst es gut.

Gibt‘s Verdruss trotz allem Streben
heilt doch diese Wunde schnell.
Lass‘ dir den Elan nicht nehmen, gib nie auf,
komm‘ von der Stell‘.

Doch suchst du Rat und bist betroffen,
denk‘ an zuhause, denn diese Tür steht dir immer offen.

Zum Sprung in die Volljährigkeit wünsccchen wir dir alles Glück der Welt.

Mama, Omaaa und Opa

Mutterstadt, 17. August 2016 18

Wir trauen uns!

Standesamtliche Trauung:
19. August 2016, um 10.45 Uhr

im Alten Rathaus Grünstadt

Kristina Bach

Ulrich Armbrust
geb. Ludwig

&

Alles Gute zum
46. Geburtstag!

Wünschen Dir
Dein Mann Peti

mit Kindern

Liebe
Lottche!

Wir lieben Dich!


